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Eisen beton balken brücke.
(Ahbildung auf Blatt 45: Überführung eines Prfvatweges über

eine Schmalspurbahn.)
Auf einer Erzgrube kreuzt der Hauptverkehrsweg an

mehreren SteIlen die Gleise der Kleinbahn, weiche die
Erze an- und abfährt. Um einen ungehinderten Verkehr
zu errnägJichen, hatte man seiner Zeit den Weg so hoch
gelegt, daß er üher die Gleise hinwegführt. Die Über­
führungen wurden aus Holz oder Mauerwerk mit eisernen
Brückenplatten hergeste1Jt. Da diese ständig hohe Unter­
haItungskosten erforderten, auch die Brücken öfters er­
neuert werden mußten} so ging man zur Verwendung des
Betons oder Eisenbetons über, bei dem die erwähnten
Mängel fortfallen. Eine dieser kleinen Überführungen soH
kurz beschrieben werden. Die nur geringe Spannweite
der ßrückenplatte beträgt 3,20 m, deren Breite 6,00 m,
während das \Viderlager 7,00 m breit ist. Vom Gelände
bis zur Brückcnoberkanie ist eine Höhe von 4,00 In vor­
handen. An die Widerlager schließen sich nach bei den
Seiten etwa 6,50 m lange flügelmauern an, deren Höhe­
am Ende jedoch nur 2,40 m beträgt. Sowohl die \Vider­
lager, wie die flügel erhielten eine Fundarnenttiefe VOI1
1,40 111 bei zugehörigen Breiten von ],30, 1,70, 0,70 und
0,90 m. \Vährend die Widerlager entsprechend dem Erd­
druck unten 1,10, oben 0,80 m stark ausgebildet werden
mußten} genügten an dem flüge] 0,50 und OA5 ffi. Die
zum Abschluß der Mauern vorgesehenen Abdeckplatten
wurden unter Aussparen einer Wassernase in einem
Arbeitsgange wie rier Übrige Beton gleich mitgestampft.
Oben \vurden die BetonplaHen mit Gefälle nach bei den
Seiten versehen, und 2 cm stark mit Zementrnörtel ge­
putzt und geglättet. Diese Herstellung ist fast immer
einer Abdeckuug mit besonders hergestellteB und speiter
verlegten Abdeckplatten vorzuziehen, weil sie billiger und
llaltbarer ist. Alle RÜckenfJächen wurden geschlemmt
und zweimal mit heißem Goudron gestricheIl. Als Beton­
mischung kamen für die Fundamente 1 Teil Zement,
5 Teile Dolomitk!einschlag und 5 Teile schatfer Fluß­
kiessand zur Verwendung. FÜr dIe aufgehenden Mauer­
teile war das Verhältnis 1 : 4: 4 und die eigentlicbe Brück-el1­
platte wurde aus Eisenbeton in Mischung 1: 4 nur unter
Zuschlag von Flußkiessand gestampft. Die Brücke be­
steht aus der 4,00 Jt1 breiten Fahrbahn und den je 1,00 m
breiten beiderseitigen Fuß\vegcn.

Die PI at t e spannt sich durchlaufend über die ein­
zelnen felder. Es kann daher mit den amtlich hierfÜr
zugelassenen Koeffizienten gerechnet werden.

a) Anfangsfeld.
Spannweite 1,00 m.

Belastung eines Streifens von 1,00 m Breite:
Eigengewicht 10. 24 = 240 kg,
Magerbeton = rd. l60 "Nutzlast = 2000 "

Q = 2400 kg.
2400 . I()() = 24 000 cl1lkg,10
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b) Mitteffeld.
Spann;x'cite, Belastung und Bc\vehrung wie bel a),

demnach die Spannungen kJeiner als dort.

Träger cl!'.:r Fahrbahn.
Spannweite = 1,20 7 0,30 = 3,50 m.

ßda-:"1ung:Platte 2 400 kg:m.
Eigengewicht nl. lfJV :,'

Se. 2 SGü kg'm_
Q - 2500. 3,50 
 rd. 8750 ka8750 . 350 '=>'

M gr = - 8- -= 380000 cmkg,
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 = 3.1,6 2 . i =- rd. 10,00 cm
,
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r.b ­ 2 . 380 000 
 32,5 kg/qcm,100.9,3.24,9
380 000

1 6. 24,9
4375

W . 24,9

8 201 
68:
 = 4,4 kgjqcm.
Laufsteg.

Spanmlo'eite der Platte 1,00 m.
Belastu ng:

Eigengewicht und Estrich rd. 340 kg,Nulzlas! 400
rd. 750 kg.

o
 = 960 kgjqcm,

'0= 8,8 kg!qcrn,

Tl =

M gr = 750 8 100 = 9800 cmkg
Bei der Plaltenstärke von d = 8 cm und fe =

8 . O,6 z : =- rct.2,2 cm 2 werden die Spmmungen kleiner
als 900 und 20 kgjqcl1l.

Träger hierzu.
Spannweite 3,50 m.

Belastung:
Plattengewicht und Nutzlast = 600 kgjm,Eigengewicht rd. = 100

Se. 700 kg/l1l,
700 . 3,50 = 2450 kg,

2450 . 35(j = rd. 107 200 cmkg,
8

23 cm,

Q=
Ivl gr =h

em,

fe = 4. 1,6 
 = rd. 8,00 C1112; am Auflager hinzu

2 . 1,6 2 . 
 = rct. 4 , 00 cm
.
Die Spannungen werden kleiner als 800 und 24 kgjqcm.
Entsprechend dem nach oben bj
gclld
nl"Aoment über

der StÜtze wurde an den Trägern em Tell der Platten­
eisen hoch gebogen; besondere VOUkil waren nicht nötig.
Außerdem erhieJt jedes feld in der Berechnling nicht be­
rücksichti9ie 4 Rundeisen von S mn} [)urchl:nesser als
Obergurt.'" In den Trägern wurden all1 Auflager:3 Rund­
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eisen aufgebogen. Um eine gute Verbindung Lwischen
Trägern ll11d Platte zu erzielen, sind in Ab tänden von
30 cm Bügel aus Rundeisen von 5 ml11 Durchmesser
eingelegt. Die fußwege sind, wie aus der Zeichnung er­
sic11tlich, etwas höher wie die Fahrbahn angelegl und
gegell Anfahren durch Radabweiser aus Winkeleisen
80.80.11 geschi.Itzt. Auf den Fußwegen wurde mit Oe­
fäUe nach außen ein 2 cm starker Estrich hergeste1\t Die
Fahrbahn dagegen wurde zunächst wasserdicht mit einer
doppelten Lage abgedeckt, auf die nllll Schutze gegen
Beschädigungen ein 6 CI11 starker Estrich aufgehracht wurde,
und dann als Wegebefcstigung Dolomitkleinschlag auf­
ge,chüttet.

Auf bei den Widerlagern liegt die Brückenkonstruktion
durch Pappe und Fugen isoliert auf, so daß eine Be­
\vegung kein Hindernis findet. Die BrÜckcTIunterseite
wurde geschlämmt, die Ansichtsflächcn glatt geputzt. Als
Geländer kam eine einfache Konstruktion aus Winke1­
und Flacheisen zur Verwendung, Die HerstelJungsdaucr
fur die gesamte BrÜcke betrug etwa 4 Wochen, ihr Preis
stellte sich auf rd. 6000 Ji.

In dieser Summe waren folgende Arbeitsleistungen
enthalten:

1, rd. 800 cbm Erde ausheben, seitlich lagern und
später \': eder hinterfülleu;

2. rd, 65 cbm Beton der FLlndamente zwischen Schalungen
stampfen;

3. rd, 90 ebm Beton der Widerlager und Flügelmauff
zwischen Schalungen stampfen;

4. rd, 25 qm BrÜckcntafel, bestehend aus Fahrbahn und
Fahrbahnträger, die Oberfläche mit einer doppelten
Pappjage und einer 6 C111 starken Estrichschicht ab­
gedeckt, emschI. der bei den Gehwege herstellen;

5. 8,60 m Geländer aus Eisen anliefern und befestigen;
6. 32,00 m Flügehnauern mit einer AbdeckUJlg versehcn;
7. die Ri1ckenflächen der \Viderlager und FJügehnaUeIl1

mit Zementmörtel berappen und zweimal mit heißem
Goudron streichen

8. 140 qm Ansichtsf!ächen schlicht putzen. --K.­0=0
Verschiedenes.

Behördliches, Par1amentarisches usw.
Gegen unzuverlässige Bauunternehmer wird jetzt

seitens der Bchörden in schärferer \\'eise als bisher
vorgegangen. Die Regierung wiI! zunachst den zweiten
Teil des Gesetzes Über die Sicherung der Bauforde­
rnngen nicht in Kraft setzen, und ließ nun den Regie­
l"lmgs- bzw. PoJizeipräsidenten Anweisung zugehen,
auf dem VerwaJtungswege in scharfer Weise gegen un­
zuverlässige Bauunternehmer vorzugehen. Demzufolge
werden jetzt Ermittelul1gen darÜber angestellt, ob als
unzuverlässig bezeichnete Bauunternehmer auf Grund
des   35 Abs. 5 der Gewerbeordnung vom Betrieb aus­
zuschließen sind.

Verbands , Vereins. usw.-Angelegenheiten.
Deutscher Arbeitgeherbund iür das Baugewerbe.

( Mit t e j J t! n g e 11.) 1. Die Bundes-Hauptversamm­
lung findet um 4. und 5. März cl. J. in Posen statt. Die
Tagesordnung enthält fo]gende Punkte: Jahresbericht,
Genehmigung der Jahresrechnung fÜr 1911 und Ent­
lastung des Vorstandes und Geschäftsführers Fest­
3etzung des Mitgliedsbeitrages für 1912, Genehmigung
(;es Voranschlags füt ]912, Bericht Über den Wehr­
schatz im Jahre 19]J, Festsetzung des Wchrschatz­

beitrages für das Jahr 1912, Satzungs änderungen, Be­
richt über die Verhandlungen mit dem Betonbau­
J..rheit ehefverballd für Deutschland. Organisations­
tragen, Ergänzungswahlen, Bericht über die Tätigkeit
ces Zentralschiedsgerichts im Jahre 1911, ein Referat
Über die Bestrebungen zum besseren Schutz der
Arbeitswilligen und Ühcr die    152 und ]53 der Ge­
werbe-Ordnung, ein Referat Über die Bedeutung der
S1reikldause], sowie Anträge der Be7,irksverbände usw.
2. In der nächstcIl Woche erhalten die Bezirksverbände
l1SW. direkt ans der Druckerei Klokow-Berlin zur Ver­
teilung an die Unterverbände zugesandt: Zusammen­
tellung der Arbeitslöhne und Arbeitszeiten 1910-1913,
n. Nachtrag. enthaltend die im 2. fialbjahr abgeschlosse­
11(n und Kenehmig;ten Tarifverträge.

Schlesischer Bezirkstag der Zementwarenfabri­
kanten. Zwecks Zusammenkunft der schlesischen
Zementwarenfabrikanten ist ein Schlesischer Bezirks­
tag angcsetzt worden, der am IR. Februar in Breslau,
Paschke's Restaurant, Taschenstraße, stattfinden wird.
Der Bezirksverein Mittelschlesien, aui dessen Veran­
lassIIng die Abhaltung geschieht, wird damit seinc
Monat versammlung verbinden.

Hezirksverband Westpreußischer Bau - Innungen
Der Verband hält am 11., 12. und 13. Fcbruar d. J. in
Elhing seinen 26. Bezirkstag (43. Delegiertcn-Versamm­
lung WestpreIlßJscher Bangewerl:;smeister) ab. In der
Versammlung wird 11. a. auch das Gesetz betL die Ent­
zjehung der Befugnis Z111" Ausführul1  und Leitung VO l
B:l.l1ten zur Beratung kommen.

Nordöstliche Baugewerks   Berufsgenossenschaft.
Sektion IV. Am 19. Februar findet in Danzj , Friedrich­
\Nilhclm-ScllÜtzcnhaus, Promenade 7. eine Sektionsver­
sammlung statt, bei der folgende Punlete auf der Ta es­
oldnnng stehen: 1. Geschäftsbericht, 2. Abnahme der
Jahresrechnung fÜr 1911,3. \Vahlcn, 4. Endgültige Fest­
setzung der in der vorjährigen Sektionsversammlung
vGrgelegten Gehaltsstufentafel , 5. Festsetzung des
Hausha1tl1ngsp12.nes fÜr 1913 usw.

MeckIenburgische Baugewerken UnfaII-Genossen
schaH zu Güstrow. Die Genossenschaft hält am 12. fe­
bruar d. J. in Rostock.im "fÜrst Blüeher" ihre ordent­
]jene Generalversammlung ab. Auf der Tagesordnung
sTehen: Geschäitsbericht Über das Rechnungsiahr 1911,
Bericht über die PrÜfung der Jahresrechnung, Geneh­
migung der Bilanz, sowie Entlastung des Vorstandes
lmd Aufsichtsrates. Vorstandswahl, Aufsichtsratswahl
lind sonstiges.

Vereinigung der höheren technischen Baupolizei
beamten Deutschlands. Am 26. Februar d. J. hillt die
Vrreinigul1g im Architektenhause in Berlin ihre Mit.
gliederversammlung ab. Auf der Tagesordnung sind
vorgesehen: 1. Jahreshericht des Vorstandes 2. Stel­
lung der höheren Ballbeamten bei der BauPoli ci, Refe­
rent Stadtbauinspektor Bergcr-BresIau, 3. Neuzeitliche
Träger- und Deckenkonstruktionen in baupoHzcHich­
statischer Hinsicht, Berichterstatter Kgl. Bauinspektor
nr..Ing. Friedrich-Berlin, 4. Verbesserungen der Ban
ordnungen in hygienischer und volkswirtschaftlicher
litnsicht. Referent Stadtbaurat Dr.-lng. Ktister-Oörlitz,
5. Baupolizei und Einsturzfälle, Vortrag von Sigm,
Miiller-Charlottenburg, 6. Mitteilungen Über angestellte
f"estigkeitsversuche mit Eisenkonstruktionen, Referent
Ober-lng.. Dipl.-Ing. Fischmann-Dtisseldorf, 7. J:iserne
Buukrane lind ihre baupo]izeiliche Behandlung, Bericht­
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cr tatter ßauinsvektor Gehrens - Leipzig, 8. Ver­
scbiedenes.

H. Internationaler Hausbesitzerkougreß. Der KOIl­
greß findet vom 5.-8. Mai d. J. in den Räumen des
J .anctwehr-Offizier-Kasino im Zoologischen Garten iu
Be rUn statt. Auf der Tagesordnung stehen u. a.: Real­
I<reditfrage, Heimstättenrecht und vergleichende Woh­
nuugsstatistik. Zn jedem Thema werden seitcns der
Vertreter aus verschiedenen Ländern Referate erstattet
vlenlen.

Bücherschau.
Gewerbliche Buchführung und Kalkulation für Bauhand­

werker (Maurer und Zimmerer). FÜr Praxis und
Schule, insbesondere auch für die Meisterprüfungen.
he!'a[J g;egebell VOll Gewerbeschulinspektor Kasten
lind Architekt lind Gewerheschu1lehrer Minctti. Groß
Okt;'1V, 156 Seiten und 4 Seiten Formulare. Leipzig,
Verlag von A. tL Ludwi.\!; Degener. 1,80 jL

Das Werk ist ein vorzÜglicher Berater, mit dessen
Hllfc die unbedingt nötige Kenntnis der gewerblichen
Puchfiihrung leicht zu erwerben ist, und der auch in der
Pr<.lxis sehneIJ Auskunft gibt.
Zeitschriftenscltau der gesamten Betonliteratur 1911,

Gesammelt in der Zeitschrift "Beton lInd Eisen" und
nach den Kapiteln des "Handbuches für :Bfsenbeton.
bau" geordnet von Ing. R. fi 0 f f 111 a n n nnd A. fi t­
z i 11 ger. Vedag von Wilhelm Ernst und Sohn in
Berlin. Preis geheftet 2,60 jL

Der neue Teil enthält kurze Angaben Über die ein­
s\.'hlägigen Aufsätze ans mehr als 250 Zeitschriften fast
al!er Herren Länder, es ist daher nicht zu verwundern.
daß alJein diese Angaben 97 Seiten Text umfassen. Die
Emtel\ung in einzelne dem "tIandblleh für EisCl1beton­
b<:llI" entsprechende Abschnitte ist sehr zweckmäßig, d<!'
sielt auf diese \Vcise irgend in der Literatur vorhandene
Veröffentlichungen über eine gesuchte Konstruktion
ieicht lind schnelI finden lassen. M 11.

Arbeitsmarkt im Monat Dezember 1911.
Das" I( eie h s a r bei t sb] a t t" berichtet: Nach

den Berichten aus der Tndustrie hat sich die Lage des
ArbeitsHwrktes im Dezember in den mcistcn Oewetben
auf der tröhe des Vormonats gehalten; in den für das
Wl'ihnachtsgeschäft arbeitenden Gewerben ist jedoch
zumeist eine Abflal1l1l1g eingetreten. Mit dem fort­
schreiten der Jahreszeit ist im Bau g e \11 erb e ein
Riickgaug eingetreten, doch war die Beschäftigung a1l
vielen Orten noch befriedigend. Nach Berichten aus
Königsberg, Liegnitz, Posen, Dresden, Leipzig, Magdc­
burg, Landkreis Aachen und Mannheim wird die Lage
des Bangewerbes als im allgemeinen noch befriedigend
bezeichnet, da infolge der milden Jahreszeit die Bauten
fortgesetzt werden konnten. Meist machte sich jedoch
ein R.Ückgang gegenÜber dem Vor monate bemerkbar.
Als schwach lind unbefriedigend \vird die Lage des
Baugewerbes VOll Berichten aus Danzig, Kiel. Ham­
burg, Kiistrin, Chenmitz, Halle. Casser, Cöln, Aachen­
Stadt Ilnd Niirnberg bezeichnet. In Groß Berlin war
der Oeschäftsgang matt; trotz der g.iinstigen Witterung
hat die Beschäftigung gegen den Vormonat nach­
g"classen. überangebot von Arbeitskräften witd aus
Königsberg, fIamburg, liaHe, Chemnitz, Cöln und Niirn­
berg gemeldet.

Die Z e me TI t f a b r i kat j 0 11 hatte nach den sehr
wenigen vorliegenden Berichten wie im Vormollate Icb­
baft zu tun. 'Die Z i e gel eie n hatten verhältnismaßig

genügend zu tun, doch zeigte sich \vie immer im De­
zember gegen den Vormanat ein Rückgang. In T 0 TI­
\\' are n war die Besc1Ütftigung wie im Vorrponate gut
und besser als im Vorjahre. In Steingut \Val" die Be.
schäftigung noch ausreichend, doch trat eine geringe
Stockung im Berichtsrnonat eir .   In der 01 a s­
i n du s tri e waren die Draht- und RohgIasfabrikatlön
genügend beschäftigt.   Die Ta pet c n in d u s tri e
war nach den weni.zen, in diesem Monate vorliegenden
Berichten dnrch"veg; gut und besser als im Vormonate
beschäftigt; mehrfach war überarbeit efforderlich um
eilige Aufträge und soJene Tür das frünja!1f auszuführen.
Aus \\/estdcutschIand wird überangebot an Arbeits
kräften gcmeldet. Es \vird auch darauf hingewiesen,
daß dic Fabrikation sehr unter dem Papicrmangel zn
leiden hatte, da die Papicrfabriken wegen \Vassertiei­
standes nur zum Teil al"beiten und nu]" Jangsam Jiefern
konnten. In den Säg c   11 n d ti 0 bel w c r k c 11 war
der GeschäftsRang wie im Vormonat und im Vorjahr
der Jahreszeit entsprechend recht ruhig; aus Siid­
deutschland wird Überangebot von Arbeitskräften ge­
meldet. Die fI 0 1 z p fl ast e rf a b 1" i k a ti 0 n haUe
im Dezember nur mäßig zu tun, da die Straßenbauten
zlIm größten Teil beendet sind.

Nach den Berichten der Arbeitsnachweise kamen
im Dezember im BauRewerbe auf 100 offene Stellen
267 Angebote männlicher Arbeitskräfte lind 200 Am;e­
bote weiblicher Arbeitskräfte, gegen 206 bzw. 250 Im
Novcmber 191I und 278 bzw. 88 im Dezember 1910.

Im Monat November 1911 machte sich in
G roß - B r i ta n Tl i e TI in den Ziegeleien und im Bal1­
gewerbe bereits der im \Vinter übliche Riickgang be­
merkbar. In Fra n k r eie h hat im Bnugewerbe die
ResscI"I1I1g de<; Vormonats nicht angehalten; im Laufe
des Monats November hat die ArbeitslosIgkeit Zll­
enol11men. 111 den Nie der I a n J e 11 war im Ba!l­
g-ewerbe die Bescl1äftigung in einigen Städten noch sehr
rege. in anderen reichte Jie Arbeit ans, in manchen
mangeHe sie bereits; die Arbeitslosigkeit Jwtte jedoch.
bis auf einige Fälle, noch keine große Ausdehnung an­
KCnOmITICn. In 0 s t e r r eIe 11 hatte sich die Lage des
Baugewerbes verschlechtert. Tn eier Sc h w c i z er­
möglichte die milde vVittenmg: teilweise noch Ilnhe­
clJränktc I"ortsetznng" der Bautätigkeit wie auch der
;\ rheitel1 im Freien.

I

I

hlilteilunuen des nroeifueberbundes für das ßauDevmbe der Provo Posen.
Jahresbericht

des Arbeitgeberbundes fÜr das Bauge\verbe der Provinz Posen
über 1911.

Das Jahr 1911 bracl1te uns in der ganzen Provinz einc
ausg-edehnte Bautiitfgkeft, (he nur ju der Gegend von Lissa
und tIoheusalza ausblieb. Die LÜckcn, die das Kal1lpfesJahr
1910 in manche Geschäfte geschlagen hatte, konnte also das
verflossene Geschäftsjahr wieder ausfüllen.

Es ist nvn eine. bekaIll1te Tatsache, daß die Arbeitgeber
her flottem Geschiiftsgallp;e und in der Zeit, wo der gewerb­
liche Friede durch TarifvertrÜge gesichert ist, leider wenig.el'
Interesse Hir ihren., Arbeitgeberverband zeigen, a]s zur Zeit
bevorstehender Kämpfe. So ist es auch LU efklaren. daß
die durch Tod, Konkul'se, Ausscheiden usw. entstandenen
MitgliederverJuste nicht wieder ein eho!t 'warden sind, Unser
Bund zählte Anfang 1911 380 Mitglieder und jetzt An fan g
1912 ca. 360 Mitglieder. Leider mltHten verschiedene
VnterverbÜnde auch eine Reihe von Mftgliedefll streichen,
'weil sie ihren Be:tragsycrpfEchtlmJ.:'eh nicht I!acbk uneti.
Nicht !lIlenviilrnt wollen wir es an dieser SteHe lassen, dan
leider viele Vorsitzende der Unter verbände sich um Werbnnp;­
neller Mitdieder absolut nicht kiimmern, $0 daß uns die
Agitation o ft recht sch\\'er fällt.
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Während des Jahres lösten sich die beiden Unterver­

bällde Schmiege! und Gosryn mit je 5 Mitgliedcfn auf, ehenso
der Verband Jarotschin, nachdem er die don vertretene
ÄrheitnehmerorganisatiOlI in dic Luft gesprengt hatte. Neu
gegründet .wurden durch uns die VeJlJändc Schönlanke llnd
ObonJik, nachdem in heiden 0] ten die Arbcitnellmcr dlc
Al beit medergelegt hattcn.

1m verflossenen OeschÜftslahrc wUlcten abgehalten
1 ordellthche Generalversammlung, :2 Sitzungen des Gesamt­
VOI stal1dcs Ilnd mehrere des engere,i Vorstandes. Die
SitzungelJ warcl] zufricctellstellelId besucht.

Der Vorsitzende !lahm teil an der BUlldesversammlul1!.;
)11 Ninnberg und an zwei Vorstandssitwugcll des Bundes in
Bcrlin, dei ste1JvertJ etende Vorsitzende an eillcr Vorstands­
sItzung in Bcrlin, Der Syndikus \var 48 Tage in der Provinz
Posen Hitig, nahm fei] an 3 V orstandsSftzungel1 in Berliu und
Frankfurt a. fv1. und führte noch einige Geschäftsreisen im
Interesse des ProvinzialblIndes außernalb dei Provinz
Posen aus.

In Anwesenheit des Syndikus wurden 1911 11 e u e
1 a r i f V e l' t r i.i g e abgesdllosscIJ in Schönlanl(e, Oborlnk.
Pakosch, Miloslaw. Pinnr;\ Mogilno, eil! Akkordtarif fÜr Bau­
h]lfsarbeiter UI]d du Nachtrag fÜr etas Betoubaugewerbc in
Posen, 4 von diesen Verträgen sehen Staffellöhrre VOL
Streitigl(citen aus dem TaTifverfrage warcn iu mehreren
Städten entstanden, die wir ebeufalls belzuJegen halfen. Die
Verbände Lissa und Argenau lehntel! bisher einen Vertrag ­
abschJuß auf Onmd des Drcsdener Schiedsspruches ab, ohne
Gaß die ArbeÜne!nnerorganisationen info]gc ihrer dortigen
Schwache in Streik treten JWII11ten.

Die K 0 i' res p 0 n den z des Provinzialbundcs nimmt
von Jahr zu Jahr eilJen gröBeren Umfang al1, das Briefbuch
verzeichnet iÜI 1911 6620 Ausgänge und 766 EingälJge, ohlle
die vielen Drudesachen zu I echncll.

Von den an Behörden gerichteten Ein   a b e TI erwähnen
\vir solche an die Königliche Eisenbahndirektion zu Po ell in
SubJl]iss ons<.'-nge]egel1heiten mehrerer unserer Mitglieder,
femel' die eIngaben an die R.ep;ieruJ1gs-Präsidenten zn POSetl
lind Bromberg, die wir ml1 eine Verfiigung- bate!1, daß nur die
\vlrkJich Ausfiihrenden die Bauzeichnungen lInterschleibell
dÜrften und daß die Abnahme der Bauten alli clem Lande
clur h dazu befähigte Personen, eventuell wie im Regierungs­
bezIrk frankfurt a. 0., durch die Jiochhauä1l1ter erfolgen
soUte, auf unsere en te Bitte erhielten wir zusag-endcn, wegcn
der Bautenabnahme ablehnenden Bescheid. Ferner richteten
Wlf an del1 JustizmiJIister die Bitte l!m Beseitigung deI' KOll­
kurrenz du] ch das leT]tralg-efäugnis zu \-\'10nke, wo die Ge­
fangenen Maurer- lInd ZÜmneraJ beiteH, tiberhallP[ alle liand­
werkerarbeiten innerhalb und außerhalb des GefÜ]]g]]isse
ausfuhren, der Besc11eid steht 110eh aus Femel' \\'eisen wir
auf unsere BestrebunJ!;cIJ geg-cu die Privatarbeit der be­
amteten Techniker und Baumeister hin. Endlich erw i![t\c!l
wir noch die ständige fühlung mit den Handwerkskammern
zu Posen und. Bromberg, die wir besonders in Anspruch
Ylahmen, um dlC VO]] mehreren Verbiinden in letzte I. Zeit be­
schlossenen Preise fiir TagelohnadJciteu und Balll1laterialiclJ
Jej den .Behörden zur Aner!(enJ1ung zu brill}!;en. Wir emp­
r II!en dIe festsetzung solcher Preise allen VerbÜnden, die
Sie noch nlchl haben, fast alle Behörden erkennen solche
Preise wohlwollend <tU, was wir hier gerlI allssPrechen.

über unsere Beg ii n s t i g U 11 g S ver t] Ü g e könne]!
wir wiederum recht Erfreuliches berichten, 1111 Interesse
des Bundes und in ihrem eigenen, lÜtten wir alJe Ullsere Mit­
gliedcr, noch ausgiebigc] eu Gebrauch von denseihen Z LI
machelI, auch wir werden 1\11S bemÜhen. dicselben 1Iocl1
weiter auszubauen.

Unser Vertrag mit der Ver kau f s   Ver e i 11 i gun g
Ost d e u t s ehe r Kal]( \V e r l( c hat auch In diesem Jahr
einen errrenlichen Umsatz gezeitigt, ca. 130000 ZeIlhler
wurden auf Orund desselben ahgenommel1. \Vir bitten [

RI;! eJ ech n  ;edl j;tg   i    eBe   I  u) :  f u 1.  Ufac  :n,(1 [[  I:.J
allem den Jahresbedarf fest zu schltef eJl illH..I die einzelnen
Wagen auf (leu be!;:am1fen Karten mit dem braunen Stril:h
abzurufen.

Die BegÜnstigung dureh VorzuK priimfe!1 Abschllll3
von Versicherungen aUe I' AI t mit dem AI gC mc i !1 e n
Dcufscl1en VersicherllIlgsverciI1 J,U StIltrg'-1rt
sol!t  J10ch viel mehr ausgelIutzt \VcrdeH,  cnal1J]te U(;scJl
schaH wird, wie bisher bewiesen, auch fernerhiu durch
kulan!e erledigung aller Streitfiille ihre Leistungsfähigkeit
bGweJsen.

Der Umsatz auf G] und unseres Z e!TI e n t ver t rag e s
mit den neue]] Oppeluer Portlaud-Zemclltfabriken "S i I e­
s I a " und" S t a cl t Op p e 1][ " zu Oppeln, hat sich in diesem
Jahre \vicdcrum vergrößert, hoffen W1r, daß er 1912 weiter
wächst. Der Verfrag läuft noch bis Ende dfeses Jahres,
leider ist bisher das Oberschlesische Zemeutsyndikat Hoch
nfcht ge\vHlt, den Vertrag mit uns zu erneuern, hoffcnt­
lich bringt uns die Zeit auch in dieser Fra e eine .Q.lückliche
Lösung.

Durch unser Vcnra?:svcrhältll1s mit der ,,0 s t d e u t
se hell Bau - Z e i tun g ,. i1l Breslan, sind unserem Pro­
villzialbunde auch im verflossenen Jahre wiederum mehrere
Hundert Mark zugute gekommen. Die Zeitung ist stets be­
mÜht, unsere Interessen zu verb eten und auch sonst auf allen
einschJägjgen Gebieten vurwi:irts zu kommen. Seit dem
1. Januar d. J. hat sie wiederum, besonders in Punldo Archi­
tektnr, bedeutende Verbesserungen eintreten Jassen so daß
sie mit R.echt den Anspruch erheben kann, von aJien Bau­
geschäftel! unserer Provinz gelesen zu werden. Wir bittell
daher alle unsere Bundesmitglieder, die "Ostdeutsche ßau.
Zeitung" zu abonnieren und z\var direkt beim VerJa ,
Breslau, Sandstraße 10, 11 ich t bel der Post. Probenummeru
werden vom Verlage bis zu 1/  Jahr gratis geliefert.

.I\'lit den beiden TriigerhÜndler-Vereinigungcn unserer
Provinz sind wir bisher noch nicht einig gewordeIl. hicr
gerade sieht IJ]an. was sich durch ZusammenschJuß erreich eu
lriftt:Wir wollen hoffen, daß wir auch mit den Trägerhdndlern
IJOch zu einem Resultate kommeI].

Als erfrculich ist noch mltznteilen, daß unter unserer
Mitwirkung im Herbst ]911 ein Arbeitgeberverband
f fi r die Z i e gel i n d IJ S tri e der Pro v i 11 Z Pos e n ge­
g-rnlldct \,;orden ist  dessen GeschäftsfÜhrung, Organisation,
Agitatiol! usw. wir vom 1. Januar 1912 ab Übernommen
haben, Ul1ser Provinzialbnlld, sowie der Zfegeleiverband
sind .sich darin einig, daß ,vb uns bci Streiks und Aussper­
rlIng;cn unbedingt  eg,e11seitig unterstÜtzen und zu diesem
Zwecke möglichst bald ein gedeihJiches Vertrags verhältnis
eing.ehen mÜssen. Ein Zusammenarbeiten der berden Vc:r­
hände ist in!' beide Teile von unschätzbarem Werte, alle
unsere ßlJ11desmitgJieder mÜssen daher VOll ihren liegel­
lleferauten fOldern, daß sie dem Arbeitgebe]verb[lIJ(le fÜr die
Ziegelindustrie allg-ehörc]]. Alle Ausldinfte erteilen wir jeder­
zeit bereItwjlllgst.

Unsere K ass e 11 ver h alt n iss e sind folgende: De­
tnebsfomls ;:;076,83 .,11, Reservefol1ds 3264,35 .1/. Kampf
fonds 1689.85./1.. \Vchrschatz 7125 J/ Unsere Einnahmen
betrugen vom 1. Februar 1911 bis 31. Januar 191215760,55.Jt.
die A I1sgaben 12 683,69.!/ Leider sind mit ihrcu ßeiträgen
rur 1911 noch mehrere verbhnde Im RÜcl(stand. WIr bittel1
daher aUe 1\l1sere Mitglieder, um nunmehr baldige Be­
gleichung eier restiereIIde1I Beiriig-e. Die Bei t I' ä gerichten
sich bekaJll1tlicl1 nach eier LohnslImme des vorletzten Jahreses wnrden erbobcn '

1909: 1,25 j/ pro 1000 ./t Lohne,
1910: 1,20 ./1. pro 1000 .!/ Löhne,
1911: J,1 0 ./1 pro 100u jf. Löhl1e,
1912: 1,00 ./1. pro 1000 .11. Löhne.

Unsere BtJ.udesmitghecler werden dafatIS ersehen, daß wir
jeucr Zeit be11liilÜ sind, auch die Lasten dureh Herahsetzung
der BeitdiJ.!:c unsercn Mitgliedern zu erleichtern.

V 011 lien Ex t r a bei t r Li g e 11 z U 111 Web r s c hat z
sind erheuliche!'weise die ersten bcidcn R.aten in zufrieden­
stcllellc1cm Umfange bisher eingelaufeu. wir bitten die
Restanten um baldige Begleiclwl1g. Der Wehrschatz wird
bekanl1tlich unter Zug;nlT1c1ele.l);ltng der Lohnsummcu \'OU 1909
auf BeschluR der vorjährigen Generalversammlung nach be­
kannter Tabcllc eingezogen.

Und so schließcn wir UllserCT! Jahresbericht mit dem
WUllsche, daß unserc Mit£.dicder 11I1S auch fenlerhiu nach
Kriiften llntefstiltzeH werden, damit IInser ArbcitgeberlJtllIcl
für das Baugewerbe der Provinz Posen auch weitcrhin ef­
starke, um sciJIe :.::roHcJJ Auf:.::abel1 zum Segen des Bau­
gewerbes ednllen zu IcönneH, treu seiner Dev!se: "Einer fiir
alle, alle für eiuet1!"

G, Karimann. V o]'sitzendel'. Dr. Adler, Syndfkus.
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